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MflMitrtm?

Organ ücr fd)taei$enfd)e„ Prince.
„XVIII. gab, .gang.

Pet „djtofi}. IHilitfajettfdinft XLVili, „atjrgang.

SBafel. 7. Sanuar 1882. T¥r. «.
„fdjeint in l„djentltcljen SRummern. Ser SB«i~ per ©emefter ift franïo burdj bte ©djtpetj gr. 4.

Sie Seftettungen toerben bireft an „Benn» Sdjtoaoe, ïerlttgsbudjhûnMung in Jafet" abreffirt, ber Setrag hnrb Bei ben
auswärtigen Slbonnenten burdj Jiadjrtafjme ertjoben. 3m SluStartbe netjmen alte Sudjfjanblungen Seftettungen an.

SerantlBortlidjer „ebaïtor: Dberfttieutenant bon ©Igg er.

3nljatt i Sie Operationen bti $er}og£ bon „oljan im ißeltlin im 3funi 1635. — 2>aë neuefte Sßuiiaxx8=
fajreiben oc§ internationalen tornite', in „enf. — @. s. SKidjei: 3auimrte« juidjetiftfit« Seugfjauäbüdjtctn. — s. Aalt*
btunnet uttb ©. Äottbrunnet : Set Seobadjter. — Set bciitfdj=ftanjöpfd)e Jtrieg 1870/71. — .Ç>. „ „bett : 3abreöber(d)tc über ble

Seränbeiungcn unbgottfdjtltle im SKilltärroefen. — @. Sffi. Sogbanositfdj: Ste ©atbe be« tufpfdjen ©jaren auf bet Sltape nadj©opf)fa
am 24. Dftobet 1877. — ©Ibgenoffenfdjaft : Sotfdjaft bc« Sunbe«tatfje« an bte Sunbc«oetfammtung betteffenb ben ©ntwutf eine«

SerwaItung«*SReglcmente« fût bie fdjweijetlfdje Slrmee. — Sluëlanb: Deftetteidj: ©tab«ofpjfer«fur«. — SBetfdjlebene« : Jpngienffdje
3lu«ftedung. SKil(tät*©efunbIjefi«pjieg,e. Settttene Snfanterie in Sani« htnb Sllgerien. Set rufpfdje Sieutenant ©winfin in bet ©ec*
fd)lad)t »on SRawatin 1827. — Stbllogtapljle. j

Sie C^erotionen beS §erjog§ bon 9„I)an
im SMtlin im Suni 1635.

(Slu« b.eth gtaiijöpfdjen.)

ft e r j o g non „oljan befeftigt ftaj im
«Beltlin unb er ria) te t (Sajroeij er= unb

@,r aubünbner*„egimenter. *)
©er fterjog oon 9„ljan entfdjlofe fidj bieftaupt*

pdffe ju befeftigen, um ben SDeutfdjen 4tnb ©pa*
niern ben „irttritt in bai 93eltltn ju oerroeljren
unb liefe junâdjft ein gort bei Mantello gegen*
über bemfenigen (ber ©panier) bei guenteë er*

ridjten unb baran otjne Unterlaß arbeiten.**)
<5r liefe auaj ben Soften oon SRioa, bai ©djlofe

oon Sljiaoenna unb bie Uebergânge (passages),
roeldje er in biefem Sttjeil beâ Sanbeê beroadjen

müfjte, oerftârïen. SDa er aber fürdjtete, angegrtf*
fen ju roerben, beoor er in ber Sage fei, fiaj ju
oerttjeibigen, fo entfdjlofe er [xa), oljne erft bie

SBeifungen oom ftofe, toeldje nodj lange auf ftdj
ïonnten roarten laffen, abjuroarten, brei ©djroeijer*
SRegimenter unb brei „egimenter ©raubünbner
auêgub.eben.

«„irïlidj roar man in granïreidj bamalê befdjâf*

tigt, bie „rmeen ber SJiarfdjdlle be „rjâtillon unb
be 33rejé nadj ben „ieberlanben rücfen ju laffen
unb badjte roenig an bie Sage beê fterjogê o. Ciotjan.

SDer ©rfolg ber ©djladjt oon 91oein, roeldje balb

nadj bem ©inrücfen ber ïôniglidjen „ruppen in
Suj-'emburg erfolgte, oerurfaajte bei ftofe eine fo

grofje greube, bafe man gar nidjt meljr an bie

©rtjaltung beê SSeltltnê badjte.

*) SKcmoiren unb Briefe be« Jpetjog« »on SRotjan.

**) SKantedo (ft ein Sotf unb bie tetjte ©emelnbe bc« Se.

jttf« (squadre) »on ïraona in bem untetn Stittel („rjero)
ke« Selttln«. Sort bcpnbet fidj eine Stütfe übet ble Stbba.

^roei „rmeen bereiten fiaj oor, ben
§ er jo g oon «Je oljan anzugreifen.

Unterbeffen Catte ber jîaifer ben ©eneral ger*
namonb in „irot an ber ©pifee einer „rmee oott
8000 Wann ju gufj unb 1200 bferben uorrücfen

laffen. SDiefer tjatte ben „ttftrag, um feben Sfixtii
in baê Seltlin einzubringen, bie granjofen baratte

ju oertreiben unb bann in baê fterjogtljum _cai=

lanb ju jietjen.

„uf ber anbern „eite befanb [xa) ber fpanifdje
©eneral ©erbelloni an ber ©pifee einer „rmee an
ber ©renje, beftimmt, bie SDeutfdjen bei iljrem @in=

marfdj ju unterftüfeen.

SDie Sibfidjt bti geinbeê ging babjn, ben fterjog
oon SRoxfan ju gleidjer geit in ber gront unb oon
rücfroärte anjugreifen. „uf biefe SBeife tjofften
fie, bag er itjnen nidjt entgetjen fönne. SDodj bie«*

feê SSorljaben fonnte nur bann gelingen, roenn bie

beiben „rmeen fojufagen in gleidjem ©djritt mar*
fdjirten, fo baf? bie eine »on üjnen nidjt an*

greifen fonnte, oline oon ber anbern unterftüfet

ju roerben.

„oljan tjatte genaue „enntntfe oon bem Sßlane

beê geinbeê. „SDodj", fagt er, „biefe „ufflärung
gab nodj ïein Heilmittel für bie ©djroâdje, in roeldjer
idt> midj befanb. Ueberöiee", fäljrt er fort, „fingen
bie ©raubünbner, bie fetjr geneigt finb, fiaj nadj
bem ©lücf unb ben 33orttjetlen ju ridjten, an, baran

ju benfen, mit ben faiferlidjen ju unterljanbeln.
©ine „njaljl oon iljnen madjte ficb. f$on bereit, fidj
in bte ©djroeij jurücfjujietjen. SDie „ttbern roaren

fo niebergefdjlagen, bafe fie nidjt im ©tanbe roaren,
roeber einen oernünftigen „attj ju geben nodj einen

anjunetjmen.
„SDie (Jinrooljner beê S3eltlinê, burdj bie S_orbes

reitungen ju itjrer «Befreiung ftolj gemadjt, badjten

fajon an „cittet, iljr juoorjufommen."
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Die Operationen des Herzogs don Rohan
im Veltlin im Juni 1635.

(Aus d.em Französischen.)

Herzog von Rohan befestigt sich im
Veltlin und errichtet Schweizer- und

Gr aubündner-Regimenter. *)
Der Herzog von Rohan entschloß sich dieHaupr-

pässe zu befestigen, um den Deutschen -und
Spaniern den Eintritt in das Veltlin zu vermehren
und ließ zunächst ein Fort bei Mantello gegenüber

demjenigen (der Spanier) bei Fuentes
errichten und daran ohne Unterlaß arbeiten.**)
Er ließ auch den Posten von Riva, das Schloß

von Chiavenna und die Uebergänge (psssszzes),
welche er in diesem Theil des Landes bewachen

mußte, verstärken. Da er aber fürchtete, angegriffen

zu werden, bevor er in der Lage sei, sich zu

vertheidigen, so entschloß er sich, ohne erst die

Weisungen vom Hofe, welche noch lange auf sich

konnten warten lassen, abzuwarten, drei Schweizer-

Regimenter und drei Regimenter Graubündner
auszuheben.

Wirklich war man in Frankreich damals beschäftigt,

die Armeen der Marschälle de Chatillon und
de Brezö nach den Niederlanden rücken zu lassen

und dachte wenig an die Lage des Herzogs v. Rohan.
Der Erfolg der Schlacht von Avein, welche bald

nach dem Einrücken der königlichen Truppen in
Luxemburg erfolgte, verursachte bei Hose eine so

große Freude, daß man gar nicht mehr an die

Erhaltung des Veltlins dachte.

*) Memoiren und Briefe des Herzogs »on Rohan.

**) Mantello ist ein Dorf und die letzte Gemeinde des Be.

ztrks lsyuààrs) »on Traona in dem untern Drittel (Terzere)
des Veltlin«. Dort befindet sich eine Brücke über die Adda.

Zwei Armeen bereiten sich vor, den
H erzog von Rohan anzugreifen.

Unterdessen hatte der Kaiser den General
Fernamond in Tirol an der Spitze einer Armee von
»MO Mann zu Fuß und 120« Pferden vorrücken

lassen. Dieser hatte den Auftrag, um jeden Preis
in das Veltlin einzudringen, die Franzosen daraus

zu vertreiben und dann in das Herzogthum Mailand

zu ziehen.

Auf der andern Seite befand sich der spanische

General Cervelloni an der Spitze einer Armee an
der Grenze, bestimmt, die Deutschen bei ihrem
Einmarsch zu unterstützen.

Die Absicht des Feindes ging dahin, den Herzog
von Rohan zu gleicher Zeit in der Front und von
rückwärts anzugreifen. Auf diese Weise hofften
sie, daß er ihnen nicht entgehen könne. Doch dieses

Vorhaben konnte nur dann gelingen, wenn die

beiden Armeen sozusagen in gleichem Schritt mar-
schirten, so daß die eine von ihnen nicht
angreifen konnte, ohne von der andern unterstützt

zu werden.

Rohan hatte genaue Kenntniß von dem Plane
des Feindes. „Doch", sagt er, „diese Aufklärung
gab noch kein Heilmittel für die Schwäche, in welcher

ich mich befand. Ueberdies", fährt er fort, „singen
die Graubündner, die sehr geneigt sind, sich nach

dem Glück und den Vortheilen zu richten, an, daran

zu denken, mit den Kaiserlichen zu unterhandeln.
Eine Anzahl von ihnen machte sich schon bereit, sich

in die Schweiz zurückzuziehen. Die Andern waren
so niedergeschlagen, daß sie nicht im Stande waren,
weder einen vernünftigen Rath zu geben noch einen

anzunehmen.

„Die Einwohner des Veltlins, durch die

Vorbereitungen zu ihrer Befreiung stolz gemacht, dachten

schon an Mittel, ihr zuvorzukommen."
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2lt afe regeln „otjan'ê um bem geinbe
j u begegnen.*)

©o roar bie ©adjlage „nfangê 3unt.
SDer £>erjog befanb fidj bamalë in ber ©raffdjaft

«Bormio, unt bie bortigen Uebergânge fennen ju
lernen.

s-Bon bort ging er in baë (Sngabin**), um bie

©inrooljner, roeldje roegen ber „âtje bei geinbeê

itjren Untergang für fidjer anfatjen, ju betuljigen.
SBei feiner „nfttuft in biefem üanbeetljeil jogen

fiaj bie nâdjften faiferlidjen Struppen jurücf. „uf
bie „aajriajt, bafe ber geinb nodj nidjt in ber Sage

fei, ben SDttrdjjug ju oerfudjen, ging er nadj
Stirano. ***)

3n Stirano beabfidjtigte er ju tjalten ; Ijier roar
er oon beiben (Snben bti SSeltlinê gleidj roeit eut*

fernt unb fonnte bei geittn bem Soften ju ftülfe
eilen, roeldjer juerft angegriffen rourbe.

©r roar ïaum an obgeitanntem Ort angefom*

men, ale er oon be Sanbé SBeridjt erljielt, bafe bie

©panier fidj anfdjicften, ben Soften oon SJcioa an*

jugreifen. SDerfenige, roeldjer iljm bie „adjridjt
bradjte, fügte bei, bafe er oon jener ©eite Äano*
nenbonner geljört tjatte unb man fidj auf baê

„eiiuerfte fdjlage.
SDer £>erjog liefe fogleidj „îuëïetiere ju Sfihtb

fteigen unb bem Soften ju ftülfe eilen. SDodj eë

jeigte fidj, bafe eë ein falfdjer „Harm roar. SDer*

felbe roar entftonben burdj eine ©aloe, roeldje bte

©panier bei ber geier eineë gefteë abgegeben, roie

fie bamalë bie ©erooljnb,eit tjatten.
9to!jan, ber fiaj jroifdjen jroei „rmeen befanb

unb oon iljnen mit bebeutenben Äräften angegrif*
fen ju roerben geroartigen mufete, oerfammette in
Straona feine tjödjften Offijiere, um über bie grage

ju beratben, roaê ju ttjun fei. ****)
„aaj reifliajer (Srroâguug ber Sage, in roeldjer

ftdj _otjan bejattb, fajlttg biefer bem „riegërattj
oor, baê ftauptbeftreben barauf ju ridjten, bie

„aiferliajen ju oertjinbern, nadj ^tauen a11 fl^n»
ju biefem gmtd muffe matt fo oiel (Sntfajloffenljeit

*J SKcmoiren unb Stiefe bc« «Jpcrjog« »Ott SRotjan.

**J Sa« ©ngabin (ft ein bûnbnctifdjer ®eblct«ttjeil, wcld)ct

bamal« jum ©ottc«ljau«bunb getjörte unb fidj 16 SBcgftunten

lang an tem 3'in erfltctft. Sa« „tjat ift fetjt fttidjtbat an

Sffieiben unb ©ctretbe u. f. w., befonber« im untetn îljcll, bct

wenlget ben falten, clpgcn Sffiinben au«gefcfct ift. Sie „ege,
Jpäufet, Srûtfen unb Sörfer pnb fetjr fdjön ; bie ©inwotjnct ge*

ijöten kern tefotutlrten ®laiibcn«bcfenntnip an. — Sa« Sank

witfc In jwei îtjefle untcrfdjfebcn : Dbct* unb Untct«©ngabln.

3ebcr bilbet ein Jjodjgctldjt unb fenbet jwei Slbgcotbnetc ju
ben Setfammtungcn. Sie Slntabtittfe bilbet bte ©renjfdjeibe

bclber SCtjeite- (Diet, de la Suisse.)

***) Strano ift ber Jpauptott bc« ïetjeto bl ©opta unb bii*

bet einen „tjcil bc« obetn Seltltn«. ©« ift gtop, gut gebaut

unb be»ölfctt unb Ijat »ielen Jpanbcl. Subwlg, yetjog »on SKai«

tanb, umgab baêfelbe mit SKauern unb baute bafelbft ein Sdjlop
Im 3al)t 1487. Sic granjofen bcmädjttgten pd) beffelben 1499

unk behielten e« bf« 1512; tn bfefem 3af)t wutben SKauctn

unk Sdjlop raptt. Ser Jperjog »on SJÌoljan tiep in ker SJtäfje

biefe« gleiten« ein gort «bauen, weldje« et al« einen wldjtigcn

Soften bettadjtcte.

****) ïtaona, glecfen fm Scltlln, natje bei Sote unk Jjaupt«

Ott bc« Sejltf« glefdjen SHamcn«.

jeigen, ale bie ,$eitumftänbe eê erforbern unb mit
aüer Äraft ben (Srften, roelajer fiaj jeige, angreifen.

SJÌoljan Ijatte baë ©ajroeijerregiment SBrucfer in
SBormio jur SBeroadjung getaffen unb ben _arqutS
be „ìontaufler im Sioiniertljal mit feinem 1200
Wann ftarïen Regiment aufgefteüt.*) SDiefer Offi*
jier roar beauftragt, baê „ugenmerf auf brei Ueber*

gänge ju riajteu, nämlidj baê 93al Sturno, ben

„Ipefel (baë SSal „Ipifella unb baë Sßebenoffo«

tljal.**) 3m gali, bafe ber Soften bei SBormio auge*
griffen rourbe, follte er borttjin eilen, um iljn ju un=

terftü&en ; bieê fomite in 5 ©tunben über ben

StrepalIe=3Berg gefdjeljen.

Ungeadjtet biefer SSorfidjtëmaferegeln fdjicfte ber

^erjog nodj be Sanbé mit 600 Wann gufeoolf
uub 3 gâtjnlein (cornettes) Reiterei in bie ®vaf=
fdjaft SBormio, um Dort ben SBefeljl ju übernehmen.

(Sr liefe 600 Wann in dlirn unter bem Äommanbo
beë „carquiê oon „attifi.

<är felbft blieb in Straona mit 1500 „ìann 3n*
fanterie unb 4 gâtjnlein (cornettes) SReiterei, um
ben Spaniern im IRailânbifajen bie ©pifee ju bieten.

„aum roaren biefe SDiêpofitionen getroffen, als
er Äenntnife (avis) erljielt, bafe ber Äaijer bem

©eneral gernamonb SBefetjI gegeben babe, niajt
allein baê SBeltlin über SBormio aujugreifen, fon*
bem auaj ju gleidjer ^eit an oerfdjiebenen Orten
in ©raubünben einzubringen.

„SDiefeê oeranlafete miaj," fagt „otjait, „alle bie

unjäljligen Sfiâ\\e burdj in foldjen ©aajen beroan*

berte _câuner refognoëjiren ju laffen. Uub ba

erïannte mau roirflidj, ba[] bie ©ebirge in «Bejug

auf ©augbarfeit feine fo grofee SBerfdjiebentjeit Don

ber (Sbene barbieten, ba fie niajt nur bie gerooljn«

ten unb begangenen SBege boben, fonbern noaj
oiele anbere befifeen, roeldje, roenn audj nidjt bem

gremben, bodj ben Seuten beê Sanbeê befannt finb;
buraj biefeê „cïttel fann.man immer an ben Ort
gefütjrt roerben, roeldjen man ju erreidjen roünfdjt,

jum Strofe berjenigen, roelaje fidj biefem roiberfefeeu

roollen. 21uf biefe SBeife roirb ein fluger ©eneral

fidj nidjt beeilen, bie Uebergânge (passages) jtt
befefeen (garder), rootjl aber roirb er etjer fidj eut«

fdjliefeen, ben geinb im gelbe ju erroarten, um iljn

ju befämpfen.
„SDieê mag SDenfettigen befrembenb erfdjeinen,

roeldje ben (Srfolg nidjt atte ber (Srfaljrung fennen.

,,„uaj bei ber gegenroärtigen Sage," fügt ber

£>erjog bei, „roo man buraj bte Sßerge fiaj gefiajert

glaubte, roie buraj eben fo oiele geftungen, jeigte
eê ftaj, bafe man auf allen ©eiten offen ba

lag unb in bem ÏRafee, ale man ein Soaj ju«
madjte, entbeefte man roieber jebn neue, „uf biefe

SBeife tjatte man niajt nur eine, fonbern metjrere

„rmeen gebrauajt, um baë ermahnte Sanb ju be*

fdjüfeen." ***) (Sortfetjung folgt.)

*) Sa« Süi»inlcrttjat bcpnbet pdj Im nörblidjen îfjefl »er ©taf«

fdjaft Sotmio. SKan witb balb kie Scfdjtcfbting fetinen Ictncn.

**) Sergleldje blc Äarte.

***) 5Ba« Jpetjog son SJÌotjan Ijlet übet tic Scfdjaffcnljcit bc«

©ebirge« unb blc oft in'« llnenblidje »evmebtten ttebcrgättfie
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Maßregeln Rohan's um dem Feinde
zu begegnen.*)

So war die Sachlage Anfangs Juni.
Der Herzog befand sich damals in der Grafschaft

Bormio, um die dortigen Uebergänge kennen zu
lernen.

Von dort ging er in das Engadin**), um die

Einwohner, welche wegen der Nähe des Feindes

ihren Untergang für sicher ansahen, zu beruhigen.
Bei seiner Ankunft in diesem Landestheil zogen

sich die nächsten kaiserlichen Truppen zurück. Auf
die Nachricht, daß der Feind noch nicht in der Lage
sei, den Durchzug zu versuchen, ging er nach

Tirano. ***)
In Tirano beabsichtigte er zu halten; hier war

er von beiden Enden des Veltlins gleich weit
entfernt und konnte bei Zeiten dem Posten zu Hülfe
eilen, welcher zuerst angegriffen wurde.

Er war kaum an obgenanntem Ort angekommen,

als er von de Land« Bericht erhielt, daß die

Spanier sich anschickten, den Posten von Niva
anzugreifen. Derjenige, welcher ihm die Nachricht
brachte, fügte bei, daß er von jener Seite
Kanonendonner gehört hätte und man sich auf das

Aeußerste schlage.

Der Herzog ließ sogleich Musketiere zu Pferd
steigen und dem Posten zu Hülse eilen. Doch es

zeigte sich, daß es ein falscher Allarm mar. Derselbe

war entstanden durch eine Salve, welche die

Spanier bei der Feier eines Festes abgegeben, mie

sie damals die Gewohnheit hatten.
Nohan, der sich zwischen zwei Armeen befand

und von ihnen mit bedeutenden Kräften angegriffen

zu werden gewärtigen mußte, versammelte in
Traona seine höchsten Offiziere, um über die Frage

zu berathen, was zu thun sei. ****)
Nach reiflicher Erwägung der Lage, in welcher

sich Nohan befand, schlug dieser dem Kriegsrath
vor, das Hauptbeftreben darauf zu richten, die

Kaiserlichen zu verhindern, nach Italien zu gehen;

zu diesem Zweck müsse man so viel Entschlossenheit

*) Memoiren und Briefe des Herzogs von Rohan.

*s) Das Engadin ist ein bündncrischer Gebictslheil, welcher

damals zum GotteShauSbund gchörlc und sich 16 Wcgstunden

lang an dem Inn erstreckt. Das That ist sehr fruchtbar an

Weiden und Getreide u. s. w,, besonders im untern Theil, der

weniger den kalten, eisigen Winden ausgesetzt ist. Die Wege,

Häuser, Brücken und Dörfer sind sehr schön; die Einwohner

gehören dem reformtrten Glaubcnsbekennlniß an. — Das Land

wird in zwei Theile unterschieden: Ober- und Untcr-Engadin.

Jeder bildet ein Hochgericht und sendet zwei Abgeordnete zu

den Versammlungen. Die Antabrücke bildet die Grenzscheide

beider Theile. (Diet, às la Suisso.)
Tirano ist der Hauptort des Terzere dt Sopra und bildet

einen Theil de« obern Veltlins. Es ist groß, gut gebaut

und bevölkert und hat vielen Handel. Ludwig, Herzog von Mailand,

umgab dasselbe mit Mauern und baute daselbst ein Schloß

Im Jahr 1487. Die Franzosen bemächtigten sich desselben 1499

und behielten es bis 1512; tn diesem Jahr wurden Mauern

und Schloß rasirt. Der Herzog «on Rohan ließ in der Nähe

diese« Fleckens ein Fort erbauen, welches er als einen wichtigen

Posten betrachtete.

5*5*) Traona, Flecken im Veltlin, nahe bei Core und Haupt-

ort deS Bezirks gleichen Namens.

zeigen, als die Zeitumstände es erfordern und mit
aller Krast den Ersten, welcher sich zeige, angreifen.

Nohan hatte das Schweizerregiment Brucker in
Bormio zur Bewachung gelassen und den Marquis
de Montanster im Livinierthal mit seinem

Mann starken Regiment aufgestellt.*) Dieser Offizier

mar beauftragt, das Augenmerk auf drei Uebergänge

zu richten, nämlich das Val Turno, den
Älpefel (das Val Alpisella?) und das Pedenosso-

thal,**) Im Fall, daß der Posten bei Bormio
angegriffen würde, sollte er dorthin eilen, um ihn zu
unterstützen ; dies konnte in 5 Stunden über den

Trepalle-Berg geschehen.

Ungeachtet dieser Vorsichtsmaßregeln schickte der

Herzog noch de Land« mit (M Mann Fußvolk
und 3 Fähnlein (cornettes) Reiterei in die Grafschaft

Bormio, um dort den Befehl zu übernehmen.
Er ließ WO Mann in Riva unter dem Kommando

des Marquis von Canisi.
Er selbst blieb in Traona mit 150V Mann

Infanterie und 4 Fähnlein (cornettes) Reiterei, um
den Spaniern im Mailändischen die Spitze zu bieten.

Kaum waren diese Dispositionen getroffen, als
er Kenntniß (avis) erhielt, daß der Kaiser dem

General Fernamond Befehl gegeben habe, nicht
allein das Veltlin über Bormio anzugreifen,
sondern auch zu gleicher Zeit an verschiedenen Orten
in Graubünden einzudringen.

„Dieses veranlaßte mich," sagt Nohan, „alle die

unzähligen Pässe durch in solchen Sachen bewanderte

Männer rekognosziren zu lassen. Und da

erkannte man wirklich, daß die Gebirge in Bezug

auf Gangbarkeit keine so große Verschiedenheit von
der Ebene darbieten, da sie nicht mir die gewohnten

und begangenen Wege haben, sondern noch

viele andere besitzen, welche, wenn auch nicht dem

Fremden, doch den Leuten des Landes bekannt sind;
durch dieses Mittel kann, man immer an den Ort
geführt werden, welchen man zu erreichen wünscht,

zum Trotz derjenigen, welche sich diesem widersetzen

wollen. Auf diese Weise wird ein kluger General
sich nicht beeilen, die Uebergänge (passages) zu

besetzen (zznräer), wohl aber wird er eher sich

entschließen, den Feind im Felde zu erwarten, um ihn

zu bekämpfen.

„Dies mag Denjenigen befremdend erscheinen,

welche den Erfolg nicht aus der Erfahrung kennen.

„Auch bei der gegenwärtigen Lage," fügt der

Herzog bei, „wo man durch die Berge sich gesichert

glaubte, wie durch eben so viele Festungen, zeigte

es sich, daß man auf allen Seiten offen da

lag und in dem Maße, als man ein Loch

zumachte, entdeckte man wieder zehn neue. Auf diese

Weise hätte man nicht nur eine, sondern mehrere

Armeen gebraucht, um das erwähnte Land zu
beschützen." ***) (Fortsetzung folgt.)

5) Das Livinierthal befindet sich im nördlichen Theil der Grafschaft

Bormio. Man wird bald die Beschreibung kennen lernen.

**) Vergleiche die Karte.

***) Was Herzog »on Rohan hier über die Beschaffenheit des

Gebirges »nd die oft in'S Unendliche vermehrten llebcrgängc
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